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Dekoplatz (Errichtung und Betrieb): 
 

Hier soll jede Feuerwehr die Maßnahmen selbst treffen können, damit ein 
Chemieschutzanzugtrupp in Einsatz gehen kann. 

 
3000 l Fassungsvermögen 

(Steckleiternteile) 
 

Befestigung  
mittels Kreuzbund! 
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Ausrüstung der Schadstoffeinheit des Abschnittes Neulengbach: 
 
 
Jede Feuerwehr hat Einblick in die Ausrüstung der Schadstoffgruppe und einen Überblick 
über die vorhandenen Messgeräte, welche angefordert werden können. 

 
Jede Einsatzstelle in Verbindung mit entzündbaren Gasen/Dämpfen/Aerosolen oder Stäuben muss zur 
Absicherung des Ex - Schutzes in Zonen eingeteilt werden 
Zone 0: Ist der Bereich, in dem ständig oder langfristig mit der Bildung von zündfähigen Gemischen zu 
rechnen ist  
Zone I: Ist der Bereich, in dem kurzfristig mit der Bildung von zündfähigen Gemischen zu rechnen ist. 
Zone II: Ist der Bereich, in dem nicht ausgeschlossen werden kann, dass sich zündfähig Gemische bilden 
können.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Förderleistung: 3,5 Liter pro  Hub 

Saughöhe maximal 5m 

Förderhöhe maximal 6m 

Fremdkörpergröße => 10mm 

 
 

Wegen manuellen Antriebs in Zone 0 einsetzbar (Flüssigkeitslacke) => Auffangwanne bei Pumpe verwenden 

 
Nähere Informationen über die einzelnen Geräte sind im Anhang ersichtlich: 
 
 
 
 
 
 
 
 



Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband 

Abschnittsfeuerwehrkommando Neulengbach 

  
Seite 9 

 
  

Mithilfe bei einem Einsatz unter Schutzstufe 3 durch anfordernde Feuerwehr unbedingt erforderlich  
(Ankleidungsanleitung wie beschrieben im Einsatzfall beachten: 2 Mitglieder pro Schutzanzug) 
 

 
 

 

 

 

Vorbereiten und Anlegen eines Schutzanzuges: 

1. Pressluftatmer kurzprüfen, Pressluftatmer und Maske aufnehmen (anlegen) 
2. Helm aufsetzen 
3. In die Anzugsbeine einsteigen => Vorsicht! => Verbindung zwischen Stiefel und Anzug ist empfindlich! 
4. Schutzanzug bis zur Taille hochziehen 
5. Zuerst in den rechten Handschuh (gegenüber des Reißverschlusses) hineinschlüpfen 
6. Dann in den anderen Handschuh hineinschlüpfen 
7. In die Hocke gehen und von einem Helfer das Oberteil des Chemieschutzanzuges über den 

Pressluftatmer und über den Kopf stülpen lassen. 
8. Abklärung wegen Überhandschuhe (Einheitskommandant Schadstoff) => zur Verbesserung der 

chemischen und mechanischen Beständigkeit 
9. Reißverschluss bis zur Taille schließen =>  

 

10. Ruheposition bis zur Gefahrengrenze                     
=> Dekoplatz ist Bereitstellungsraum 

 

11. Danach Beinmaterial gestreckt halten und 
Reißverschluss schließen. Dabei müssen die beiden Reißverschlussteile parallel liegen und dürfen 
nicht verdreht sein. (Tipp: 30cm halten und zuziehen) 

12. Lungenautomat durch Helfer anschließen lassen und Reißverschluss vollständig schließen 
13. Falls Abdecklasche vorhanden => Schließen 
14. Chemieschutzanzugträger [CSA-Träger] einsatzbereit       

 => Das Ablegen erfolgt sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge 
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Schadstoffrichtline, Alarmplan, Module an der NÖLFWS: 
 
Der Alarmplan der Schadstoffgruppe wird bekanntgegeben. 
  
Module an der NÖLFWS werden für die Mitgliederwerbung erklärt.  
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Stationierungsplan
Solaris Mehrgasmessgeräte,

Kalibriereinheiten, GDA 2

1-FF Amstetten (01)
2-FF Waidhofen an der Ybbs - Stadt (01)
3-FF Hirtenberg (02)
4-FF Traiskirchen - Möllersdorf (02)
5-FF Hainburg an der Donau (03)
6-FF Bruck an der Leitha (03)
7-FF Auersthal (04)
8-FF Schönfeld (04)
9-FF Groß Schweinbarth (04)

10-FF Gänserndorf (04)
11-FF Gmünd (05)
12-FF Schrems (05)
13-FF Klosterneuburg (06)
14-FF Fischamend (06)
15-FF Ziersdorf (07)
16-FF Hollabrunn (07)
17-FF Haugsdorf (07)
18-FF Zellerndorf (07)
19-FF Gars am Kamp (08)
20-FF Eggenburg (08)
21-FF Stockerau (09)
22-FF Niederrußbach (09)
23-FF Krems an der Donau (10)

24-FF Dürnstein (10)
25-FF Traisen - Markt (11)
26-FF Hohenberg (11)
27-FF Melk (12)
28-FF Bischofstetten (13)
29-FF Mistelbach (13)

30-FF Poysdorf (13)
31-FF Wiener Neudorf (14)
32-FF Perchtoldsdorf (14)
33-FF Neunkirchen (15)
34-FF Aspang (15)
35-FF St. Pölten - Stadt (17)

36-FF Neulengbach (17)
37-FF Oberndorf in der Ebene (17)
38-FF Purgstall (18)
39-BTF Worthington Cylinders Kienberg (18)
40-FF Tulbing (19)

Kalibriereinheit

Kalibriereinheit

Kalibriereinheit, GDA 2

1

41-FF Feuersbrunn (19)
42-BTF NÖ Landes - Feuerwehrschule (19)

43-FF Dobersberg (20)
44-FF Waidhofen an der Thaya (20)
45-FF Wiener Neustadt (21)
46-FF Markt Piesting (21)
47-FF Zwettl - Stadt (22)
48-FF Ottenschlag (22)
49-FF Mödling (14)

50-FF Schwechat Mitte (06)

GDA 2

Kalibriereinheit, GDA 2

GDA 2

Stand: Oktober 2008
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SOLARIS Mehrgasmessgerät

Kalibriereinheit für SOLARIS

GDA 2 (Gefahrstoff Detektoren Array 2)



EINSCHALTEN                                                  ACHTUNG nur in nicht- kontaminiertem Bereich durchführen!! 

 

 

Nach dem Einschalten erfolgt ein Selbstcheck des Gerätes. Dieser Selbstcheck läuft 
automatisch nach folgenden Punkten ab: 
 

• Anzeige der Softwareversion 
• Grenzwerte Voralarm (Lo – Alarm) 
• Grenzwerte Hauptalarm (Hi – Alarm) 
• Grenzwerte STEL (Short Time Exposure Level) 
• Grenzwert TWA (Time Weighted Average) 
• Anzeige Kalibriergaskonzentration 

 

Nach dem Selbstcheck beginnt die Sensor- Aufwärmzeit (Countdown 35sec). 
Danach erscheint am Display für 10sec die Anzeige ZERO.  
(Innerhalb dieser 10sec führt das Solaris  durch betätigen der ON / OFF Taste einen 
Frischluftausgleich durch.) 
 
Nach Ablauf dieser Zeit ist das Mehrgasmessgerät Solaris Einsatzbereit 

EX - Messung 
 
 
 
 

 

 

*Unter der UEG ist das Gemisch zu mager, das Gemisch zündet nicht!!                             
*Über der OEG ist das Gemisch zu fett, das Gemisch zündet nicht!!      

CO - Messung 
CO ist ein farb- und geruchsloses, gasförmiges Produkt einer unvollständigen Verbrennung. CO bindet sich 
200 mal besser ans Hämoglobin als Sauerstoff und verdrängt diesen daher im Blut, folglich kein 
Sauerstofftransport im Blut, � „inneres Ersticken“ schon bei geringen CO- Konzentrationen!                                           

 

bis ~50ppm  auch bei Langzeitbelastungen keine Probleme                                          
ab ~150ppm  Schwindel, Erbrechen                                                                              
ab ~400ppm  Bewusstlosigkeit, Hirnschaden, Tot 

MAK- Wert: 30 ppm !                                                        

Symptome: TIEFROTE SCHLEIMHUTE           

ACHTUNG: schon bei ~1 Vol% in der Luft Tod nach 5 Minuten 

 

 

Sensoren 



O2 - Messung 
Farb- und geruchsloses Gas, starkes Oxidationsmittel, daher brandfördernd, brennt selbst aber nicht 

 

Unter  19,7 % O2                                                                      
Sauerstoffunterversorgung beginnt unter 17%O2 

Ab 23 % O2                                                                                          
Langzeitlungenschäden in den Lungenbläschen (Sekret) bei langem Aufenthalt 

Voralarm 

 

Warnt, bevor die Gefahrenschwelle wirklich erreicht wird. Zur Einschätzung des 
Gefahrenbereiches.                                                                                                               
EX - 20%UEG                                                                                                               
CO – 100ppm                                                                                                                      
CO2 – 23 Vol%                                                                                                            
Voralarm kann mit der RESET Taste für einige Sekunden unterdrückt werden! 

Hauptalarm 

 

Erreichen der  wirklichen Gefahrenschwelle!                                                                            
Im Ex- Bereich tatsächliche Explosionsgefahr!                                                               
EX - 10%UEG                                                                                                               
CO – 350ppm                                                                                                                      
CO2 – 19,7 Vol%                                                                                                            
Voralarm kann mit der RESET Taste für einige Sekunden unterdrückt werden! 

Messbereich überschritten 

 

Der Messbereich des Sensors ist überschritten!                                                                     
Der Alarmton kann nicht mehr ausgeschaltet werden. 

Bei Erreichen dieser Situation sofort den Bereich verlassen.                                                  
In sicherer Umgebung Gerät mit Frischluft spülen, danach  aus - und wieder 
einschalten  ((HHaannddppuummppee  bbeennuuttzzeenn  ffüürr   sscchhnneell lleerreess  SSppüülleenn))..   

PAGES - Taste 

 

Die PAGE – Taste dient zum Wechseln in die optionale Anzeige im Messbetrieb. 
Folgende Messdaten können angezeigt werden: 

*PEAK – Spitzenwert  seit Einschaltung oder Rückstellung                                           
*MIN – Minimumwert  für O2 – Konzentrationen                                                          
*STEL – Kurzzeitwert  für CO                                                                                   
*TAW – MAK- Wert für CO 

Handpumpe 

 

Dient zum Ansaugen von Gasen (z.B. aus Maueröffnungen, Schächten, ....). 

Zur Verwendung den schwarzen Aufsatz wie im Bild links über die Messsensoren des 
Gerätes legen und mit der mittigen Schraube leicht anschrauben. Danach noch den 
Sondenstab auf die Handpumpe aufsetzen und durch Drücken und Verdrehen 
sichern. 

Ein- und Ausschalten der Handpumpe über den grünen Knopf! Die Handpumpe 
verfügt über eine fix eingebaute Batterie, welche nur durch öffnen des Gehäuses 
getauscht werden kann. ACHTUNG: Nach Gebrauch die Sensoren noch ausreichend 
mit Frischluft spülen. Durch aufsetzen der SCHWIMMSONDE auf die Handpumpe 
(durchsichtiger Schlauch mit Schwimmer) können auch Gase, welche sich in einem 
Schacht über einer Flüssigkeit gebildet haben, angesaugt werden. 
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